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Betrifft 
 
Verkehrsberuhigung im Einmündungsbereich Stellmacherweg - Pienersallee 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

30.04.2009 Bezirksvertretung Münster-West Entscheidung
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Verkehrsberuhigung im Einmündungsbereich Stellmacherweg – Pienersallee wird auf der 
Grundlage der Anlage 2 zugestimmt. 
 
 
 
II. Kosten/Folgekosten 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass Kosten in Höhe von 850,00 €, aber keine Folgekosten ent-
stehen. 
 
 
 
III. Finanzierung/Mittelbereitstellung 
 
Die o. g. Sachentscheidung ist wie folgt zu finanzieren: 
 
 

Aufwendungen 
 

 Nr. Bezeichnung Haush.- 
jahr 

Betrag 
€ 

Bemerkungen 
 

Produktgruppe 0101 Frei verfügbare Mittel, Bezirks-
vertretung Münster-West 

Teilergebnisplan (Zei-
le) 

  

2009 850,00  

Insgesamt:   
 
 
 
 
 

Vorlagen-Nr.: 

V/0238/2009 
Auskunft erteilt: 

Herr Witt 
Ruf: 

492 61 57 
E-Mail: 

Witt@stadt-muenster.de  
Datum: 

26.03.2009 

Öffentliche Beschlussvorlage 
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V/0238/2009 

Begründung: 
 
Die CDU-Fraktion und ein Vertreter der FDP haben mit dem o. g. Antrag vom 20.10.2008 (Anlage 
1) die Verwaltung beauftragt, den Einmündungsbereich Stellmacherweg – Pienersallee durch eine 
Markierung und Versetzen von vorhandenen Freiburger Kegeln einzuengen, um die Sicherheit für 
Fußgänger und Radfahrer zu erhöhen. 
Dieser Einmündungsbereich kann auf Grund seiner Weiträumigkeit und Linienführung Kfz-Fahrer 
dazu verleiten, sich nicht an die Tempo-30-Zonenregelung zu halten. Viele Anwohner sehen die 
Sicherheit der Fußgänger, der Kindergartenkinder und der Radfahrer gefährdet. 
 
Die Verwaltung hat zu dem o. g. Antrag eine Planung erstellt, die mit den zuständigen Dienststel-
len geprüft und abgestimmt wurde. 
 
Die Planung sieht eine beidseitige optische Verengung der Einfahrt von der Pienersallee in den 
Stellmacherweg durch Abmarkierung und das Versetzten der vorhandenen Kegeln vor. 
 
Die versetzten Kegel engen die Fahrbahn ein und sind geeignet, den einfahrenden Kfz-Verkehr zu 
bremsen und den Querungsbereich zu schützen. 
 
Es wird erwartet, dass die Maßnahme eine positive Wirkung auf das Geschwindigkeitsniveau hat. 
 
 
 
 
I. V. 
 
gez. 
 
 
Schultheiß 
Stadtdirektor 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Antrag A-W/0037/2008 der CDU-Fraktion und von Prof. Dr. Poll (FDP) vom 20.10.2008 
 
Anlage 2: Lageplan 
 
 
 
  


